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Zitat von Wolfgang Autenrieth

Kein Kamm - sondern Erfahrungen mit mehreren Schülern, die ohne Fachkonsultation
und Diagnose von Spezialisten durch Hausärzte auf Elternwunsch mit Ritalin "auf Spur
gebracht wurden". Sicher ist das nicht die Regel. Über die Jahre hatte ich jedoch
mehrere Schüler, denen diese "Maßnahme" durch Hausarztrezept widerfahren ist. Dass
mich eine derartige chemische Ruhigstellung wütend macht - wo Psychotherapie und
Familienhilfe angesagt gewesen wäre, musst/kannst/darfst du mir nachsehen.
Dazuhin war die Gabe nicht über den Tag verteilt dosiert, sodass die Schüler einer
ständigen emotionalen Achterbahn ausgesetzt waren.

Ich kenne viele, viele Eltern (ich gehöre auch dazu) die seit Jahren ihr Kind auf
unterschiedlichste Weise fördern, damit es keine Medikamente braucht. Diese sind für viele die
letzte Option nach vielen verzweifelten Jahren, wenn man als Eltern irgendwann auch nicht
mehr kann.

Du nimmst eine bestimmte Klientel (Kinder aus verwahrlosten Familien, wie du oben selbst
schreibst) und überträgst deine Erfahrungen auf alle Menschen. Das ist extrem unprofessionell.
Hast du dich gefragt, wie es den besagten Kindern ohne Medikamente ergangen wäre?

By the way: Kinder mit auffälligem Verhalten werden überproportional häufig Opfer häuslicher
Gewalt. Grade für Kinder mit ADHS in schwierigen sozialen Verhältnissen, kann Ritalin
/Medikinet/ Concerta & Co. schützend sein.
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